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für Biologen umfasst eine generation 25 bis 30 
jahre, für soziologen sind es bestenfalls 15 jahre. 
denn nur noch so lange dauert es, bis sich die 
technischen, wirtschaftlichen, kulturellen und poli-
tischen Bedingungen derart stark verändert haben, 
dass dies auch gravierende auswirkungen auf die 
Menschen hat, die in diesem zeitraum leben und 
arbeiten. unsere architekturfachzeitschrift portaL 
ist mit diesem jubiläumsheft 50-mal erschienen. 
und niemand wird bezweifeln, dass sich die Welt 
seit dem ersten erscheinungsjahr 2004 drastisch 
verändert hat. in der Hektik des alltags fällt dies 
vielleicht nicht gleich auf. Wer aber kurz innehält, 
der bemerkt, was sich alles verwandelt hat. dieses 
jubiläumsheft nehmen wir deshalb zum anlass, 
zurückzublicken auf 50 ausgaben der portaL und 
17 jahre architekturentwicklung, die wir seit der 
ersten ausgabe begleitet haben. Wir tun dies ana-
lytisch, kritisch und nur sehr selten ein klein wenig 
sentimental. denn eines ist sicher: architekten, die 
im jahr 2021 entwerfen, planen und bauen, tun dies 
unter deutlich anderen Bedingungen, als sie es noch 
kurz nach der jüngsten jahrtausendwende getan 

Sehr geehrte leserinnen 
und leser,

haben. Bislang waren es mit digitalisierung und 
globalisierung rein menschengemachte treiber, die 
unsere Welt und unser Leben immer mehr beschleu-
nigten. die klimakrise sorgt inzwischen zusätzlich für 
einen Veränderungsdruck, dem sich niemand mehr 
entziehen kann. das jahr 2020 brachte dann aber mit 
der pandemie einen ganz neuen (und doch uralten) 
faktor ins spiel, der uns dazu nötigte, unser privates 
Leben und unsere arbeitswelt in einem tempo zu 
verändern, wie wir es zuvor wohl niemals für mög-
lich gehalten hätten. Vielleicht wird die soziologie 
schon in kürze ihre definition einer generation wie-
der ändern müssen. Womöglich sind es dann keine 
15 jahre mehr, in der sich die Welt grundlegend 
verändert, sondern nur noch zehn oder sieben. und 
vielleicht wird ein arbeitsleben dann auch nicht 
mehr, wie zu zeiten unserer großeltern, von einem 
generationswechsel bestimmt, sondern von drei-
en oder vieren. egal, wie es kommt: portaL wird 
die immer spannender werdende entwicklung der 
architektur auch weiterhin für sie dokumentieren. 
Wir wünschen ihnen viel freude beim Lesen dieser 
ausgabe, und bleiben sie gesund am Ball – egal, 
was alles noch kommt.

Martin j., thomas j. und christoph Hörmann damals ...

... und – in umgekehrter reihenfolge – heute.





kostenschätzung Ber: 

1,9 Mrd. €

pritzker-preis für zaha hadid

hörmann
die dritte und vierte generation
Martin j. und christoph Hörmann werden persön-
lich haftende gesellschafter der Hörmann gruppe 
und stehen seitdem mit ihrem Vater thomas j. 
Hörmann an der spitze des familienunternehmens. 

kunstmuseum
in stuttgart von Hascher jehle

spektakel

international

„kathedralen“

selbstbewusste Bauherren wollen spektakuläre 
Bauten eines stararchitekten.

hörmann
portal 01 erscheint
die erste ausgabe des architekten-
Magazins portaL wird von Hör-
mann herausgebracht. 

2004 2005 2006 2007
eu gegen treibhausgase
immobilienkrise

baubeginn ber 
fußball-Wm in deutschland

angela merkel wird kanzlerin
benedikt xvi wird papst

tsunami indonesien
osterweiterung der eu

asien wird zu einem weiteren wichtigen 
zentrum der architekturwelt. 

kulturbauten erleben einen 
ungeahnten Boom.

Hörmann / schörghuber die unternehmen 
und die architektur

bmW Welt
in München von coop Himmelb(l)au

tama art university library
in tokyo von toyo ito



hörmann
eigene produktion in indien
Hörmann erwirbt die Mehrheits-
anteile an dem indischen stahl türen-
Hersteller shakti Met-dor, um mit 
einer eigenen produktion in indien 
die Vertriebsaktivitäten voranzu-
treiben.

Schörghuber
60 jahre brandschutztüren 
schörghuber entwickelt 1962 die 
weltweit erste bauaufsichtlich 
zugelassene Brandschutztür aus 
Holz. Bei der Weiterentwicklung des 
produktprogramms spielt heute auch 
die testung im eigenen Brandofen 
eine wichtige rolle. 

cctv headquarters
in Beijing von oMa

burj khalifa 
in dubai von skidmore, owings & Merrill

pritzker-preis für peter zumthor

2007 2008 2009 2010 2011 2012
eu gegen treibhausgase
immobilienkrise

eurokrise 
Super-gau in fukushima

baubeginn elbphilharmonie 
pleite „lehman brothers“ 

barack obama wird präsident
pandemie der Schweinegrippe

eyjafjallajökull stoppt flüge
geely aus china kauft volvo

arabischer frühling
Syrienkrieg

marco-polo-tower und unilever-haus
in Hamburg von Behnisch architekten

hörmann
10.000.000 berry-Schwingtore
zu Beginn der 1950er-jahre bringt 
Hörmann das Berry-schwingtor 
auf den Markt. Mit den jahren 
entwickelt sich das tor zum 
Verkaufsschlager. rund 60 jahre 
später wird das zehnmillionste 
Berry-tor produziert. 

hörmann
zweites Werk in china
die gute entwicklung des fernost-geschäfts 
erfordert die gründung eines zweiten 
Hörmann Werks in china. in tianjin wer-
den industrietore und Verladetechnik 
ausschließlich für den asiatischen Markt 
gefertigt.

bmW Welt
in München von coop Himmelb(l)au

tama art university library
in tokyo von toyo ito



€

fabrikhalle vitra
in Weil am rhein von sanaa

one World trade center
in new york von daniel Libeskind 

hörmann
eröffnung hörmann forum
das schulungs- und ausstel-
lungs zentrum am Hauptsitz in 
steinhagen zeigt die bislang 
größte produktausstellung des 
unternehmens auf mehr als 6000 
quadratmeter fläche.

Schörghuber
60 jahre brandschutztüren 
schörghuber entwickelt 1962 die 
weltweit erste bauaufsichtlich 
zugelassene Brandschutztür aus 
Holz. Bei der Weiterentwicklung des 
produktprogramms spielt heute auch 
die testung im eigenen Brandofen 
eine wichtige rolle. 

lenbachhaus
in München von foster + partners

Shanghai tower 
in shanghai von gensler

2012 2013 2014 2015 2016
eurokrise 
Super-gau in fukushima

ezb: leitzins auf negativwert
Weltmeister: götze & co.

Snowden als Whistleblower
militärputsch in ägypten

flüchtlingskrise
terror in paris

votum: brexit
„elphi“ eröffnet



2016
votum: brexit
„elphi“ eröffnet



kosten Ber: 

7 Mrd. €

apple park
in cupertino von foster + partners

Schörghuber 
100 prozent klimaneutral
schörghuber vermeidet oder 
reduziert überall, wo es möglich 
ist, die co2-emissionen. Ver-
bleibende emissionen wer den 
mit der förderung von klima-
schutzprojekten kompensiert. 

the opus
in dubai von zaha Hadid architects

Stadtbibliothek
in Heidenheim von Max dudler

pritzker-preis für balkrishna doshi (links) 

2016 2017 2018 2019 2020 2021
donald trump wird vereidigt
ehe für alle in deutschland

votum: brexit
„elphi“ eröffnet

ende des Steinkohlebergbaus
große koalition in berlin

brand in notre dame
hitze und dürre

ber wird eröffnet 
corona-pandemie

hörmann
100 prozent ökostrom
alle deutschen standorte sowie alle in 
deutschland ansässigen tochter unter-
nehmen der Hörmann gruppe decken ihren 
gesamten strombedarf fortan mit echtem 
ökostrom.

Schörghuber
eröffnung halle 4
am schörghuber standort in 
ampfing geht die Halle 4 mit  
rund 17.000 quadratmetern fläche 
in Betrieb. dadurch steht eine 
gesamte produktionsfläche von 
circa  90.000 quadratmetern zur 
Verfügung.
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globalisierung: internationale Handelsabkommen, internet und steigende Mobilität sorgen dafür, dass die Welt zusammenrückt.
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zum thema: portal-jubiläum

auf abStand    
eine rückSchau auf 50 auSgaben portal
 von dr. dietmar danner
 

in anderthalb jahrzehnten und mit 50 
ausgaben dokumentierte die portal die 
entwicklung deutscher und internatio-
naler architektur. dieses jubiläumsheft 
ist anlass für einen rückblick und eine 
analyse durch mehrere autoren.  

kinder, wie die zeit vergeht! 50 ausgaben der portal – das 
ist gleichbedeutend mit 17 jahren Lebenszeit, fast mit 
angela Merkels kanzlerschaft und mit teils dramatischen 
Veränderungen im kulturbetrieb. Vor 17 jahren rollte noch 
der golf 4 über die straßen – inzwischen ist es die nummer 
8. und automobile der generation 2021 haben mit ihren 
17 jahre alten Vorgängern kaum mehr gemeinsam als die 
vier gummireifen, mit denen sie auf dem Boden stehen. 
eine mit der technischen innovationskraft der autoindustrie 
vergleichbar rasante entwicklung der Bautechnik hat sich in 
diesem zeitraum eindeutig nicht ereignet – schon gar nicht 
auf derart breiter Basis. und um etwas ordnung in die fülle 
der möglichen rückblicke zu bekommen, schufen wir drei 
kategorien, die im folgenden durch verschiedene autoren 
näher beleuchtet werden. 

der hang zum baulichen Spektakel
sie alle traten auf unsere Bitte hin einige schritte zurück, 
betrachteten die entwicklung von rund anderthalb archi-
tektur-jahrzehnten mit dem sich daraus ergebenden 
ab stand und stellten fest, dass die Bauherren in dieser 
zeit eine gehörige portion Hybris entwickelt hatten. die 
„nuller-jahre“ nach der jahrtausendwende erlebten auch 
eine zweite Welle von kathedralartigen kulturbauten. und 
das zentrum der entwicklung verlagerte sich in dieser 
zeit vollends in den nahen und fernen osten. ging es am 
ende des 20. jahrhunderts dort noch im Wesentlichen um 
bauliche Masse, so steht nun die architektonische klasse 
im Vordergrund. der hemmungslose und unverhohlene 
Hang zum baulichen spektakel war jedoch kein phänomen 
in neureichen regionen, die damit ihr nachkoloniales 

selbstbewusstsein zur schau stellten. deutschland war 
davon ebenso betroffen. Wer glaubt, dass nur in asien die 
Bau-Budgets prall gefüllt sind, der irrt gewaltig. denn auch in 
deutschland wird gerne mal die eine oder andere Milliarde 
mehr ausgegeben, um ein ambitioniertes projekt zu vollen-
den. es sind die kostensteigerungen und Bauverzögerungen, 
die den unterschied machen. die älteren erinnern sich viel-
leicht noch: die Hamburger elbphilharmonie – veröffentlicht 
in der portaL 40 – sollte einstmals für schlanke 77 Millionen 
gebaut werden und kostete am ende offizielle 866 Millionen 
euro. das ist das 11,24-fache des ursprungspreises, und 
hinzu kamen noch jahrelange Verzögerungen. doch immer-
hin: die architekten Herzog & de Meuron blieben ein 
jahrzehnt lang an Bord. und diesem projekt hansestädti-
scher Hybris blieb am ende die nemesis erspart. denn der 
schiere erfolg gab dem gebäude und seinen entwerfern 
recht. die kritik ist verstummt, und der steuerzahler freut 
sich am neuen Wahrzeichen seiner stadt. 

reihenweise milliardenprojekte 
die architekten von gmp können dies leider (noch) 
nicht sagen: der Berliner flughafen Ber startete bei 
1,9 Milliarden euro. seine kostensteigerung fiel – im 
Vergleich zu Hamburg – geradezu moderat aus. der Ber 
knackte gerade mal die 7-Milliarden-grenze – inklu-
sive finanzierungskosten. das ist nur das 3,75-fache. 
Begonnen 2006, waren fünf jahre Bauzeit geplant – es 
wurden 14. zwischendurch gingen die architekten von 
Bord, und die entwicklung des flugverkehrs in zeiten 
der corona-pandemie wird es dem Bauwerk noch über 
jahre hinweg schwer machen, zu einem erfolg zu wer-
den. der tiefer gelegte stuttgarter Bahnhof begann bei 
2,6 Milliarden und soll nun – so jedenfalls der stand ende 
2020 – bei 8,2 Milliarden enden. das lediglich 3,15-fache 
der ursprungskalkulation sieht fast schon nach einer 
wirtschaftlichen punktlandung aus. doch der schwaben-
Metropole steht ein weiteres Milliardenprojekt bevor. für 
die geplante sanierung und erweiterung der stuttgarter 
staatsoper – des in die jahre gekommenen „Littmann-g
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Baus“ – wird bereits jetzt mit einer Milliarde gerechnet. 
und noch ist kein strich gezeichnet.  

bauen in der demokratie 
in 50 ausgaben der portaL wird vor allem eines sehr 
deutlich: der internationale ruf deutschlands als Hort von 
sicherer kostenplanung, verlässlicher organisation und 
legendärer ingenieurleistung hat massiv gelitten. zumindest 
dann, wenn der staat als Bauherr auftritt, muss mittlerweile 
mit dem schlimmsten gerechnet werden. international gilt 
die unfähigkeit, öffentliche großprojekte halbwegs termin-
gerecht und auch nur ungefähr im geplanten kostenrahmen 
abzuschließen, geradezu als typisch deutsche untugend. 
Meinhard von gerkan sagte dazu in einem interview der 
faz, den standort deutschland verteidigend: „natürlich 
sind Bauprojekte in china schneller und vielleicht auch im 
kostenrahmen zu verwirklichen. aber das darf man nicht mit 
demokratischen gesellschaften vergleichen, wo umwelt- und 
Lärmbelange stärker berücksichtigt werden und projekte 
rechtlich überprüft werden dürfen. das kostet zeit, und das 
will ich nicht abschaffen.“ Von gerkan fordert stattdessen 
eine „entschlackung“ des planungsrechts und hält „die 
anforderungen an die sicherheit“ für „überfrachtet“. diese 
müsse „nicht immer durch noch mehr komplizierte, aber feh-
leranfällige technik gewährleistet werden. es reichen oft wie 
früher einfache bauliche Lösungen …“. Vor allem aber müsse 
die „politik ehrlicher werden“. staatliche großprojekte zu 
Beginn günstig zu rechnen, damit die parlamente sie geneh-
migen, sei ebenso ungut, wie eröffnungstermine zu optimis-
tisch „am besten abhängig von Wahlterminen“ anzusetzen. 
und der 86-jährige architekt mit mehr als sechs jahrzehnten 
großprojekt-erfahrung rund um den globus und in allen 
staatsformen erinnert daran, dass auch der neue Münchner 
flughafen ähnlich verzögert und verteuert an den start gegan-
gen sei wie der Ber: „nur spricht darüber kaum jemand.“ 

völlig neue berufsfelder entstehen
immerhin entwickelten sich im umfeld dieser großprojekte 
aber auch völlig neue Berufsfelder, in denen deutsche 

experten inzwischen Weltgeltung haben. das „Vergrämen“ 
von zauneidechsen ist so eine spezialkompetenz, die 
das simple einsammeln und umsiedeln von gefährdeten 
tierarten auf Bauplätzen – wo dies zu teuer oder nicht 
möglich ist – verdrängt hat. „Vergrämen“ bedeutet, den 
tierchen einen mehr oder weniger freiwilligen umzug auf 
eigenen Beinchen nahezulegen – und dafür die nötigen 
argumente zu schaffen, die ihnen das Leben vor ort aus-
reichend sauer machen. Letztlich könnte man hier auch 
eine nähe zur altbekannten disziplin der „entmietung“ 
sehen, die unter immobilienspekulanten immer noch gerne 
verwendet wird, wenn es darum geht, Langzeitbewohner 
mit bezahlbaren Mieten gegen renditestärkere kunden aus-
zutauschen. die dafür eingesetzten fachkräfte entstammen 
allerdings völlig anderen Branchen.

architektur noch ohne identitätspolitik 
aber ganz im ernst: so komplex und für den steuerzahler 
nicht mehr nachvollziehbar die gründe für die kosten stei-
gerungen und Bauverzögerungen auch sind – sie prägten 
die vergangenen anderthalb jahrzehnte und fanden auch in 
den 50 ausgaben der portaL ihren niederschlag. und nichts 
deutet darauf hin, dass sich dies in den kommenden jahren 
gravierend ändern wird. nahezu ganz ohne spektakuläre 
öffentliche auseinandersetzung in der architekturszene 
blieben dagegen die gesellschaftspolitischen entwicklungen 
rund um die themen gleichstellung, antidiskriminierung 
oder rassismus. Wo sich in Wirtschaft und kulturbetrieb 
die debatte zunehmend intensiv und oft unversöhnlich um 
marginalisierte gruppen dreht, blieb die architektur bislang 
weitgehend „außen vor“. Lediglich ein Mail-irrläufer eines 
architekturbüros, das (nach eigener darstellung für ein 
projekt in china) „bitte keine araber“ beschäftigen wollte, 
sorgte für einen kurzen shitstorm. und 2020 knüpfte der 
Möbelhersteller cassina in einer von ihm gesponserten 
ausstellung in der pariser „fondation Louis Vuitton“ an 
das derzeit gefragte narrativ der „aneignung“ an. dort 
wurden die (zuerst von der schweizer unternehmerin 
Heidi Weber, heute von cassina hergestellten) Möbel Lc 1 
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endlich! am 31. oktober 2020 eröffnete der flughafen Berlin Brandenburg „Willy Brandt“ nach 14 jahren chaotischer Bauzeit.

hörmanny
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aufwendig und umstritten: der neubau des stuttgarter Hauptbahnhofs wird größtenteils unterirdisch errichtet.

xhörmann
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bis 4 zu alleinigen entwürfen der corbusier-Mitarbeiterin 
charlotte perriand erklärt, die vom großen Meister lediglich 
gekapert worden seien. der kunsthistoriker und corbusier-
spezialist Harold von kursk hatte die 91-jährige feministin 
und Möbelfabrikantin Heidi Weber, die auch corbusiers letzte 
auftraggeberin war und von ihm das „Heidi-Weber-Museum 
– centre Le corbusier“ am zürichsee errichten ließ, schon 
einmal gegen die stadt zürich verteidigt. diese hatte als 
neue kommunale eigentümerin des corbusier-pavillons die 
ursprüngliche auftraggeberin im Museumsnamen schlicht 
streichen lassen. 

herstellung historischer gerechtigkeit 
nun hielt von kursk auch im fall perriand vs. corbusier da ge-
gen und erzählt seine Version einer „umschreibung der 
design-geschichte, die sich auf nichts stützen kann als auf 
das gefühl, dass der Beitrag vieler frauen, die oft in unterge-
ordneter funktion in großen, von Männern geleiteten Büros 
arbeiteten, in der kunst- und designgeschichte marginalisiert 
wurde“ (faz, 9.12.2020). er sieht dafür keinerlei wissen-
schaftliche Beweise und vermutet dahinter einen banalen 
kampf um die wertvollen Verwertungsrechte. Wie auch 
immer die auseinandersetzung endet: sie könnte der auftakt 
zu einer identitätspolitischen debatte in der architekturwelt 
sein. „die Herstellung historischer gerechtigkeit“ wird auch 
von kursk als lohnend erachtet. und da die architektur in der 
Vergangenheit zumeist männlich dominiert war, bieten sich 
zahlreiche ansatzpunkte. 

niedrige zinsen und hohe mieten
Wenn es in sachen Bauen seit jahren ein zentrales thema 
in den Massenmedien gab, dann war es der sogenannte 
deutsche „Mietenwahnsinn“ – und die wenig erfolgreichen 
politischen regulierungsversuche. steigende ansprüche 
an die pro person zur Verfügung stehende quadratmeter-
Menge, eine wachsende zahl von single-Haushalten, 
staatliche Vorgaben, die das Bauen eher verteuern und 
ein ungebrochener drang in die Metropolen sorgten für 
horrende Mieten in den zentren und dauer-stagnation auf 

dem flachen Land. in manchen Hochschulstädten wur-
den sektionaltore flugs durch Mauerwerk ersetzt und die 
fertiggarage zum studentenappartement umgewidmet – für 
20 € kaltmiete pro quadratmeter. Vor allem aber angesichts 
von negativzinsen aufs ersparte und kaum noch existen-
ten Hypothekenzinsen sieht sich der geldanleger seit der 
jüngsten finanzkrise geradezu gezwungen, sein kapital in 
Betongold zu verwandeln. die immobilienpreise steigen und 
steigen – und mit ihnen konsequenterweise auch die Mieten. 
ob sich die niedrigzinspolitik der europäischen zentralbank 
dereinst in eine immobilienblase verwandelt, wird sich zei-
gen. einstweilen freuen sich architekten und Bauindustrie 
über einen ungebrochen boomenden Wohnungsbau. 

architektur in der globalisierung 
so wenig die architektur bislang vom politischen thema 
globalisierung betroffen war, so sehr steht sie dennoch 
im zentrum der internationalen ausgaben der portaL. 
architektur ist seit Langem international – und dies ist 
nicht erst seit den 2000ern der fall. als die finanz- und 
Warenströme vor 90 jahren noch vergleichsweise in 
rinnsalen um die erde flossen, da hatte die Moderne 
architektur bereits ihren siegeszug angetreten. der 
„international style“ hatte, beginnend in den 1920er-jahren, 
mit den prinzipien des funktionalismus weltweit die städte 
erobert. zuerst in europa und den usa, schließlich rund 
um den globus. und auch dort, wo sich regionalistische 
tendenzen hielten, war es doch überall die Moderne, die das 
gebaute Bild der städte zu dominieren begann. Während mit 
dem ende des kalten krieges die globalisierung erst so rich-
tig fahrt aufnahm und zahlreiche ngos (wie die bekannteste 
namens attac) seit der jahrtausendwende die negativen 
seiten der globalisierten Waren- und finanzströme beleuch-
teten, war die entwicklung in der architektur lange zeit eine 
völlig andere. 

neue Schwerpunkte im osten 
auf den meist kritiklosen import des Baustils der 
kolonialmächte folgte der anspruchsvolle Versuch, in 
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Le corbusiers letztes Bauwerk: der pavillon corbusier beherbergt seit 2019 das Museum für gestaltung zürich.
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diesen Ländern eine zeitgemäße Moderne zu installieren. 
oscar niemeyers stadt Brasilia geriet dabei im selben 
Maße zum erfolg, wie corbusiers Bauten in chandigarh 
krachend an der indischen realität scheiterten und ledig-
lich für schicke Bildbände taugen. selbst mit dem rasanten 
aufstieg der golf-staaten, chinas oder der südostasia-
tischen tigerstaaten war zunächst keine eigenständige 
architekturentwicklung verbunden. im gegenteil. die 
regionen entwickelten sich zum traumland für europä-
ische, amerikanische und japanische architekturbüros. 
projekte wurden möglich, deren schiere dimension alle 
Maßstäbe sprengten. einige davon zeigten wir auch in 
der portaL. so manches Büro geriet bei den verbreiteten 
Wildwest(ost)-Methoden dabei aber auch etwas unter die 
räder oder musste erleben, dass angeblich erfolglos in 
china eingereichte Wettbewerbsbeiträge zwei jahre später 
genauso (oder so ähnlich) in shanghai realisiert wurden. 
frei nach dem chinesischen Motto: „das plagiat ist die 
höchste form des Lobes.“ 

emanzipation und Qualitätsanspruch
unsere autoren aus den Vereinigten arabischen emiraten, 
indien, Vietnam und china erkannten in ihren jeweiligen 
Ländern durchaus gegensätzliche entwicklungen – die 
jedoch auch durch völlig unterschiedliche ausgangs bedin-
gungen beeinflusst sind. als die Vereinigten arabischen 
emirate auf der karte der architekturwelt in erscheinung tra-
ten, da gab es keine Bautradition, an die sich hätte anknüp-
fen lassen. eine nur wenig urbanisierte region versuchte 
sich in der ersten phase des aufschwungs an levantinischen 
oder osmanischen Leitbildern, die mehr schlecht als recht 
mit der westlichen Moderne verschränkt wurden. unser 
autor vor ort konstatiert in seinem Beitrag in dieser ausgabe 
der portaL allerdings, dass sich abu dhabi und dubai 
inzwischen an der crème der internationalen architekturwelt 
orientieren, ausschließlich das Beste des Besten an 
Bautechnik akzeptieren und die phase des puren protzes 
hinter sich gelassen haben, wie sie in form der touristenfalle 
des 7-sterne-Hotels Burj al arab jumeirah weltweit bekannt 

geworden war. jean nouvels Louvre-Museum in abu dhabi 
– veröffentlicht in der portaL 44 – steht für ihn sympto-
matisch für diese qualitativ völlig neue phase. ganz anders 
dagegen Vietnam. junge einheimische Büros emanzipieren 
sich zunehmend und wollen auf Basis des reichen kulturel-
len erbes Vietnams einen eigenen Weg finden. im lokalen 
kontext entworfen, mit geringem Budget geplant und mit 
lokal verfügbaren Materialien realisiert, entstehen mehr und 
mehr vietnamesische Bauten von ganz eigener und hoher 
qualität. 

die neue definition der mitte 
in china ist eine beispiellose entwicklung an einem 
Wen de punkt angekommen. die ehemalige asiatische 
Hegemonialmacht, die sich tausende von jahren als 
„reich der Mitte“ verstand (und den rest der Welt dem-
entsprechend als bloßen „rand“), war zwischenzeitlich 
auf den rang eines entwicklungslandes zurückgefallen. 
nun definiert china die globale geometrie wieder auf alte 
Weise neu und damit auch die ausrichtung der architektur. 
Beispiele dafür finden sich in zahlreichen ausgaben der 
portaL – eine entwicklung, die dem nachbarn indien noch 
bevorsteht. eine kulturell extrem reiche, aber auch extrem 
diverse nation suchte in den vergangenen anderthalb 
jahrzehnten noch nach einem eigenen architektonischen 
Weg. dass sie diesen finden wird, steht außer frage. 
Beispiele dafür wurden in der portaL 34 veröffentlicht 
wie etwa das interview mit sumitra ravindranath und c.n. 
raghavendran oder der Bericht über den neuen flughafen 
von Mumbai. 

die portal als kompendium
50 ausgaben der portaL in 17 jahren wurden auf diese 
Weise zu einem gradmesser der deutschen und auch welt-
weiten architektur und zu einem verlässlichen kompendium 
der baulichen und technischen entwicklung. so richtig 
bewusst wird einem dies erst mit ein wenig abstand. die 
jubiläumsausgabe der portaL ist dazu ein willkommener 
anlass.

Mit dem parlamentsgebäude von Le corbusier in chandigarh haben sich viele inder bis heute nicht angefreundet.
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die jahre nach der jüngsten jahrtausend-
wende gerieten zu einer hohen zeit der 
baulichen hybris. und nicht wenige der 
fleißig veröffentlichten projekte wurden 
durch die nemesis ihrer bauherren wie-
der eingeholt. teil 1 eines rückblicks auf 
50 ausgaben portal.

Hybris beschreibt seit der antike die menschliche selbst-
überschätzung. nemesis ist in der griechischen Mythologie die 
göttin der ausgleichenden gerechtigkeit. Hybris wie nemesis 
sind dabei gern gesehene Begleiterscheinungen jeder art von 
selbstdarstellung. und architektur war nun mal schon immer 
ein perfektes Medium für die eigeninszenierung. Was für ein 
glück: sonst wäre der Welt so manches Bauwerk mit geltung 
entgangen, und die Metropolen wären um sehenswertes 
ärmer. selbstdarstellung ist gewiss eine der wesentlichen 
funktionen von Bauten mit architektonischem anspruch – 
nicht selten ist sie sogar deren einzige. 

geltungsdrang
seitdem ein vorantiker Herrscher zum ersten Mal einen stein 
auf den anderen legte (oder besser: legen ließ), um seinen 
untertanen den eigenen geltungsanspruch klarzumachen, 
hat sich nur wenig daran geändert. Was sich gewandelt 
hat, ist lediglich die schiere anzahl der selbstdarsteller und 
damit auch die Masse der gescheiterten Versuche, seinen 
anspruch in architektonisch vorteilhaftem Licht erscheinen 
zu lassen. Mit dem ende der feudalherrschaft sowie ihrer 
noch überschaubaren anzahl an potenziellen Bauherren 
und dem Beginn des bürgerlichen zeitalters kam der erste 
gewaltige „Wachstumsschub“: Wer sich der mittelalterlichen 
stadtsilhouetten von regensburg oder san gimignano erin-
nert, der erkennt in den skylines der geschlechtertürme den 
Beweis für den geltungsdrang der konkurrierenden familien. 
dass die meisten dieser frühen Wolkenkratzer längst verfallen 
oder zumindest behördlicherseits gestutzt wurden, sollte zu 
denken geben. 



PORTAL 50 19

ein frühes Beispiel bürgerlichen geltungsdrangs: die türme der rivalisierenden familien san gimignanos.
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zweckzusammenhänge
Mit der jüngsten jahrtausendwende hat sich die Menge der 
selbstdarstellungsbauten noch einmal exponentiell entwi-
ckelt. seitdem „tourismus-experten“ und „city-Manager“ 
den Werbewert von auffälliger architektur entdeckt haben, 
leisteten sich auch schwäbische industriedörfer oder 
ostwestfälische Mittelzentren „ihren“ stararchitekten. 
architektonische artefakte werden von nun an in wirtschaft-
lichen oder sozialen zweckzusammenhängen gesehen und 
berechnet. und seit ein monetärer nutzen von ökonomisier-
ter architektur nachweisbar erscheint, wächst naturgemäß 
auch die zielgruppe aus entsprechend potenten Bauherren 
rasant.

Symbol oder mahnmal
dies ist gut für die Baukultur – vorausgesetzt, das ar chi-
tektonische Werk domestiziert den unbändigen selbst-
darstellungsdrang des Bauherrn und das thema des 
auftraggebers ist wenigstens annähernd so dauerhaft wie 
sein baulicher ausdruck. genau dies wurde allerdings zum 
problem so manchen auftraggebers, dessen produkt sich 
als deutlich zeitgeistiger herausgestellt hat als gedacht. 
ein religiöses Bauwerk kann jahrtausendelang seinen 
zweck erfüllen, ein nationaler staatspalast kann symbol 
für jahrhunderte sein. spätestens dann jedoch, wenn das 
produkt, dem mittels der architektur ein denkmal gesetzt 
werden sollte, eine allzu geringe Halbwertszeit hat, wird es 
problematisch, und das Bauwerk wird zum Mahnmal der 
selbstüberschätzung. 

paralleluniversen
Beispiele für eine allgemein verbreitete Hybris finden sich 
reihenweise in den vergangenen 50 ausgaben der portaL. 
Vor allem die automobilindustrie sonnte sich im glanz ihrer 
erfolge. porsche feiert sich mit einem von delugan Meissl 
entworfenen Museum und wurde in der Besucherhitliste der 
stuttgarter Museen nur durch Ben van Berkels Mercedes-
Benz-Museum geschlagen. konkurrent Volkswagen gab sich 
gar nicht erst mit einem einzelnen gebäude zufrieden. unter das Mercedes-Benz Museum in stuttgart von unstudio Ben van Berkel.

das stuttgarter porsche-Museum von delugan Meissl.
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übervater ferdinand piëch wurde gleich der schritt in die 
urbane dimension vollzogen. seine „autostadt“ sollte nicht 
nur Museum sein, sondern eine kommunikationsplattform 
zwischen den VW-konzernmarken und den alten, neuen 
und künftigen kunden. und frei nach dem Motto „mia san 
mia“ legte BMW dann noch eine schippe drauf. nicht ein 
Museum und auch nicht eine stadt wurde gebaut. durch 
coop Himmelb(l)au entstand eine neue „BMW-Welt“. dass 
diese paralleluniversen höchst erfolgreich sind, steht ganz 
außer zweifel. ihre anspruchsvollen architekturen werden 
schließlich von Millionen bevölkert und sind in der regel die 
meistbesuchten attraktionen der jeweiligen regionen. 

architekturgewordene Wendepunkte
Man darf jedoch gespannt sein, ob sich diese selbstüber-
höhung eines industriezweigs mit ausgesprochen kurzle-
bigen produkten in letzter konsequenz doch als klassische 
Hybris herausstellt. als die ersten projekte in der portaL 
erschienen, war das automobil (mit Verbrennungsmotor) 
noch das alternativlose transportmittel der Massen. inzwi-
schen ist die bleischwere Batterie politisch erwünscht, und 
die stolzen deutschen autokonzerne hecheln recht atemlos 
der technischen entwicklung hinterher. die antike göttin 
nemesis sitzt womöglich schon in den startlöchern und sorgt 
für ausgleichende gerechtigkeit. die anbetungsstätten auto-
mobiler Heiligtümer könnten sich in Mahnmale einer unter-
gegangenen epoche verwandeln oder (um im automobilen 
Bild zu bleiben) zu architekturgewordenen Wendepunkten 
einer deutschen Leitbranche, die im letzten Moment „die 
kurve gekriegt“ hat. 

ikonographische gebäude
doch nicht allein die autobauer neigten zur Hybris. 
thyssenkrupp als letzte verbliebene unternehmung der 
rheinisch-westfälischen schwerindustrie setzte sich mit 
der Hauptverwaltung q1 in essen (jsWd architekten) und 
dem thyssenkrupp-testturm bei rottweil (Werner sobek 
und Helmut jahn) gleich zwei ikonographische gebäude als 
denkmale – nur um kurz darauf zur rettung des notorisch 

2007 wurde die BMW-Welt eröffnet. die pläne stammen vom ...

... österreichischen architekturbüro coop Himmelb(l)au.
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in einer kooperation mit dem architekturbüro chaix & Morel et associés entwarfen jsWd architekten das forum q2 von thyssenkrupp.

die extrovertierte form der BMW-Welt.
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klammen stahlkonzerns den Verkauf der hochprofitablen 
aufzugssparte zu verkünden. 

Springer-universum
die Verlagsgruppe axel springer se steht beinahe prototy-
pisch für eine andere, einst stolze Branche. das deutsche 
und internationale Verlagswesen samt ihrer druckereien 
strotzte jahrzehntelang nur so vor selbstüberschätzung 
und musste ihren analogen Hochmut in den neuen digi-
talen zeiten dann teuer bezahlen. anders jedoch die axel 
springer se, die laut geschäftsbericht 2018 inzwischen 70,6 
prozent des umsatzes nicht mehr mit dem raschelnden 
zeitungspapier von BiLd und Welt macht, sondern mit einer 
Vielzahl von digitalen produkten und dieser konversion 
zuletzt 84,3 prozent des bereinigten eBitda (gewinns) ver-
dankt. Wer auf „stepstone“ einen job gesucht hat und in 
der stadt des neuen arbeitsplatzes via „immowelt“ eine 
Wohnung, der schaut auf „idealo.de“, wo er die fehlenden 
einrichtungsgegenstände am billigsten bekommt, und steckt 
damit durchweg im digitalen universum von springer. ob er 
indes am neuen Wohnort eine tageszeitung abonniert, ist 
mehr als fraglich. 

kapitalistisches Symbolbauwerk
zur „historischen“ architektonischen Hybris von springer 
zählt das gleichnamige Hochhaus in Berlin. Von Melchiorre 
Bega und gino franzi aus Mailand mit franz-Heinrich sobotka 
und gustav Müller aus Berlin entworfen, war der turm archi-
tektonisch wenig bemerkenswert. Haarscharf neben die 
„Mauer“ platziert, zeigte er den sozialistischen Brüdern im 
osten jedoch mit seiner provozierend golden schimmernden 
fassade, wo der kapitalistische Hammer hängt. und der 
Verleger axel cäsar springer sagte bei der eröffnung des 
turms, dass es sich „nicht lohnt, auf dieser Welt hohe Häuser 
für zeitungen zu bauen, wenn man nicht eine idee hat, die grö-
ßer ist, als wir alle es selbst sind“. gemeint war die deutsche 
Wiedervereinigung, die springer nie aus dem auge verlor. am 
ende behielt der Verleger bekanntlich recht. auch das neue 
springer-gebäude – hoch symbolisch gleich nebenan auf dem 

Mauerstreifen gebaut – bleibt einem klassisch-utilitaristischen 
ansatz treu. denn das 13-geschossige gebäude von rem 
koolhaas folgt einer zweckorientierten ethik. der zufolge ist 
eine Handlung (hier das Bauen) genau dann moralisch richtig, 
wenn der dadurch erzeugte gesamtnutzen das Wohlergehen 
aller Beteiligten steigert. und der kreis der „Beteiligten“ 
wurde in diesem falle bewusst weit gefasst. neben den 
Verlagseigentümern und den kunden zählen explizit die 
Mitarbeiter und sogar die ganze stadt Berlin dazu. 

kommunikationsmaschine
der Metropole will springer einen spektakulären innen-
raum schenken (was eindeutig gelungen ist), der, die 
städtischen Maßstäbe der umgebung sprengend, die 
historische trennlinie der „Mauer“ nicht einfach über-
baut, sondern mit zahlreichen details erinnerbar hält. 
den dort Beschäftigten soll eine in fast alle richtungen 
offene kommunikationsmaschine geschenkt werden, 
was koolhaasens niederländischer kollege Herman 
Hertzberger mit dem centraal Beheer in appeldorn schon 
in den analogen 1970er-jahren vorgemacht hat. und der 
selbstgestellte anspruch von springer könnte kaum größer 
sein: ein gebäude zu errichten, das den neuen digitalen 
kommunikationsformen und den dadurch veränderten 
arbeitsweisen gerecht wird und diese mit geradezu kathed-
ralhaftem aufwand feiert. 

drohende nemesis
dass gerade dieser anspruch und dessen bauliche selbst-
darstellung eine spekulation ist, wurde schon während 
der fertigstellung deutlich. die corona-pandemie machte 
aus dem schlagwort des „nonterritorialen Büros“ eine 
realität, deren dimension den prinzipiellen Bautypus 
„office-gebäude“ völlig neu definiert. der Bezug des neuen 
Verlagsgebäudes durch die Mitarbeiter verzögerte sich 
deutlich. und auch die stolzen Bürotürme in den citys von 
London und frankfurt waren dank Homeoffice zeitweise der-
art geleert, dass auch dieser Bauform schon eine nemesis 
zu drohen schien.

autor: dr.-ing. dietmar danner 
ist ausgebildeter tageszeitungsredakteur, studierte architektur und 
wurde mit einer arbeit über geschmacksbildungsprozesse in der 
architektur promoviert. 25 jahre arbeitete er als redakteur bei verschie-
denen design- und architekturzeitschriften – einen großteil davon als 
chefredakteur / Verlagsleiter von ait und xia. 2013 verabschiedete er 
sich in die selbstständigkeit, gründete mit architect’s Mind eine eigene 
kommunikationsagentur, veranstaltet weltweit kongresse und Workshops 
und publiziert erfolgreiche architektur-fachzeitschriften. 
www.architectsmind.defo
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sichtkontakt zwischen den verschiedenen redaktionen: der grundriss des axel-springer-campus ist flexibel nutzbar.

oMa‘s axel-springer-campus steht vis-à-vis dem axel-springer-Hochhaus.
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die architektur im nahen, mittleren und 
fernen osten war viele jahre lang geprägt 
von westlichen einflüssen. kein Wunder: 
viele der einheimischen architekten haben 
in amerika oder europa studiert. und viele 
der prestigeträchtigen bauten wurden von 
architekten aus dem Westen entworfen. 
Wie sich die architektur in diesen ländern 
in den vergangenen jahren entwickelt hat, 
fragen wir vier architekten vor ort.  

vae: richard Wagner
„die  Vereinigten arabischen emirate haben sich architek-
tonisch in den vergangenen 20 jahren vor allem durch ihre 
zwei großstädte dubai und abu dhabi international einen 
namen gemacht. Beide städte setzen dabei auf bewährte 
urbanisierungsmethoden aus dem 20. sowie auf die besten 
technologien des 21. jahrhunderts. ihr ziel: sich zu internatio-
nal prosperierenden globalen Metropolen zu entwickeln.  
und doch gibt es unterschiede.

ungezügeltes Wachstum
dubai hatte zu Beginn des Bau-Booms gerade einmal 850.000 
einwohner. zunächst wurde eine sogenannte „kritische 
Masse“ an gebäuden erzeugt, um ausreichend Wohn- und 
arbeitsflächen für eine neue generation an jungen, moti-
vierten, internationalen expatriaten zur Verfügung zu stellen. 
regeln? kaum vorhanden. gebäude sprossen wie unkraut 
aus dem Wüstensand. Hinzu kamen prestigebauten wie das 
berühmte 7-sterne-Hotel Burj al arab jumeirah, um touristen 
anzulocken. es entstanden Wohn- und Bürotürme, höher als 
die der skyline von new york, Villenviertel, weitreichender als 
die der suburbia von Houston, und Mega-shopping-Malls, die 
selbst in china gewaltig erscheinen würden. schnell wuchs 
die Bevölkerungszahl der stadt auf heute rund 3 Millionen. die 
Bauaktivität war zu Beginn des Booms größtenteils gesteuert 
durch das profitbegehren der investoren. sie konnten beinahe 

schlichte, weiße kubaturen und eine kuppel, die an arabische ornamentik erinnert: die architektur des Louvre von jean nouvel ist herausragend.

machen, was sie wollten. genehmigungen wurden schnell 
und unbürokratisch erteilt. es gab wenige Bauvorschriften, 
umweltverträglichkeitsprüfungen oder langwierige Bürger-
beteiligungen waren kein thema. qualitätsmängel waren die 
folge.

auf in die zweite runde
Während der großen Wirtschaftskrise zwischen 2009 und 
2012 kippte die Berichterstattung über dubai im Westen ins 
negative. übereifrige journalisten fielen wie Hyänen über 
die angeblichen fehlplanungen der Vereinigten arabischen 
emirate her und schrieben diese als eintagsfliege ab. doch mit 
der Bekanntgabe dubais als austragungsort der expo 2020 
war dies alles kein thema mehr. die krisenjahre wirkten nun 
eher wie eine kurze Verschnaufpause und orientierungsphase. 
es ging in die zweite runde der entwicklung – und nun um 
einiges nachhaltiger. Man begann stillgelegte Baustellen zu 
reaktivieren, unvollständige entwicklungsgebiete um- oder 
komplett neu zu planen, infrastruktur besser zu verknüpfen und 
Baulücken zu füllen. Während man vorher versuchte, auf eine 
eigene, historisch angehauchte regionale identität zu bauen, 
machte sich nun eine allgemeine offenheit zu moderner, 
kontemporärer architektur breit. anstelle von osmanischen 
Bogenarkaden und simplen geometrischen Mustern aus 
der Levante waren nun gerade Linienführung, auskragende 
geschossdecken und eine eklektische auswahl an modernen 
Materialien für gebäudehüllen und interieurs angesagt. 

gestiegener anspruch
Während dubai schon immer deutlich mehr auf geschwindig-
keit, entertainment und das äußere erscheinungsbild setzte, 
ging man in der Hauptstadt abu dhabi die dinge gemäßigter 
an und beobachtete das nachbar-emirat zunächst sehr auf-
merksam. es ist hinreichend bekannt, dass das emirat abu 
dhabi weitaus reicher ist und daher keinen unmittelbaren 
zeit- und erfolgsdruck verspürte, um mit dubai in einen direk-
ten Wettbewerb zu treten. durch die gründung des urban 
planning councils sowie der einführung von estidama – einer 
lokal angepassten Version des Leed zertifizierungssystems 
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die nicht-systematik der kuppel erinnert an eine arabische Medina mit ihrer typischen gebrochenen Lichtstimmung.

autor: richard Wagner
geboren 1979 in Berlin, de
hat sich als architekt und nachhaltigkeitsenthusiast stets für eine unkon-
ventionelle, multidisziplinäre arbeitsweise im design interessiert und legt 
besonders viel Wert auf eine synthese aus handwerklichem können, 
architektonischer detailbesessenheit und digitaler experimentierfreude. 
er zog vor mehr als 15 jahren in die Vereinigten arabischen emirate 
und leitet seit 2014 zusammen mit seinem partner dominic Wanders das 
Büro Wanders Wagner architects mit einem internationalen team aus 
jungen kreativen. ursprünglich aus ost-Berlin stammend, prägten ihn die 
Wendejahre der deutschen Hauptstadt. sein architekturstudium begann 
1999 am Bauhaus in Weimar, führte ihn im jahr 2000 nach Beirut an die 
auB, 2002 weiter ans sci-arc nach La bis zum abschluss 2005 und erneut 
2009-2011 zum Master in umweltwissenschaften an die Vrije universiteit 
nach amsterdam. 
www.wanderswagner.comfo
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Von gmp architekten entworfen: die nationalversammlung Vietnams.

– wurde dem thema nachhaltigkeit hier deutlich mehr auf-
merksamkeit geschenkt. sein können zeigte das emirat dann 
erstmals 2009 mit dem Bau der formel-1-rennstrecke – der 
teuersten und hochwertigsten ihrer art. in nur knapp einem 
jahr wurde das projekt errichtet – ohne abstriche in sachen 
qualität in kauf nehmen zu müssen.

gestiegener anspruch
Mit der zeit setzte sich dieser neue anspruch an hochwer-
tige architektur in den Vereinigten arabischen emiraten 
durch – von der planungsleistung bis hin zu den einzelnen 
gebäudekomponenten steigerte sich die qualität deutlich. 
investoren und Bauherren haben dazugelernt und wählen 
Materialien und produkte viel sorgfältiger aus, wägen ihre 
optionen ab, schaffen mehr Wertigkeit. Man sah sich nun 
auch im direkten Wettbewerb mit großen, internationalen 
projekten und wollte in der folge auch die eine oder andere 
architekturikone durch einen star-architekten bauen lassen. 
das 2017 eröffnete Louvre Museum in abu dhabi ist eines der 
herausragendsten Beispiele dieser neuen generation moder-
ner architektur.

gesteigerte attraktivität
aktuell durchlaufen die Vereinigten arabischen emirate erneut 
einen interessanten Wandel, eine art reinigungsprozess. 
obwohl es zur zeit wieder einmal so erscheinen mag, als sei 
die große Wachstumsphase dubais nun endgültig vorbei, 
wird wieder strategisch an großen Wohnsiedlungen und 
infrastrukturprojekten geplant und gebaut. ein schwerpunkt ist 
die energiewirtschaft. in diesem Wirtschaftszweig entstehen 
gerade solaranlagen und gasturbinen. aber auch kern- und 
kohlekraftwerke entstehen, um ausreichend energie für 
zukünftige stadtentwicklung und Wasserentsalzung bereitstel-
len zu können. 

fusion verschiedener Welten
die Vereinigten arabischen emirate setzen viel Hoffnung auf 
den Beginn einer neuen ära der investitionen und den zuzug 
von jungen Menschen aus aller Herren Länder, die in ihrer 

Heimat keine günstigen Voraussetzungen in job und freizeit 
mehr vorfinden. in einer sich immer stärker vernetzenden 
Welt ist die attraktivität dieser modernen und dynamischen 
städte der superlative stark vom image in den sozialen 
Medien bestimmt. es geht immer mehr darum, wer was zu 
bieten hat. Wer hat die eindrucksvollere skyline, die cools-
ten jobs, das reichhaltigste freizeitangebot? und darin hat 
gerade dubai die Latte sehr hoch gelegt. Man orientiert sich 
zwar an den Wachstumsmärkten in asien und fühlt sich all-
gemein – was die ausrichtung und die entwicklung angeht 
– stark dem Morgenland verbunden, lässt dabei die Werte des 
abendlandes aber nicht außer acht. Wenn das experiment 
gelingt, wird sich hier eine außergewöhnlich offene fusion 
verschiedener Welten bilden.“

vietnam: duc tran cong
„seit dem Beginn des 21. jahrhunderts kamen viele ausländi-
sche architekten nach Vietnam und gewannen fast alle wich-
tigen ausschreibungen, was nach der kolonialzeit, dem krieg, 
der anschließenden teilung des Landes sowie den sowjeti-
schen einflüssen wie eine vierte Welle der einflussnahme von 
außen auf die vietnamesische architektur wirkte. sämtliche 
prestigeträchtigen Bauwerke der jüngeren geschichte – 
seien es staatliche, aber auch private auftraggeber – sind 
nicht von heimischen Büros entworfen worden. das spiegelt 
sich in der architektursprache wider, die überwiegend inter-
national geprägt ist – auch wenn regionale Bezüge in den 
grundgedanken dieser entwürfe zu erkennen sind. es sind 
vor allem die jungen architekten, denen es wichtig ist, diese 
Verbindungen herzustellen. oft studieren sie zwar im ausland, 
werden sich aber gerade fernab der Heimat ihres kulturellen 
erbes bewusst. sie kommen nach ihrem abschluss gerne 
nach Vietnam zurück und wollen die baukulturelle identität 
ihres Landes mit moderner architektur verknüpfen.

positive entwicklung
gmp architekten, für die ich in Hanoi tätig bin, sind sehr früh 
in Vietnam aktiv geworden. schon im jahr 2002 nahm das 
Büro an der ersten internationalen ausschreibung für den Bau 
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der gleichmäßige rhythmus der pfosten sowie die eingeschnittenen Höfe in den obergeschossen gliedern das gebäude der nationalversammlung in Vietnam.

autor: duc tran cong
geboren 1977 in München, de
studierte zunächst architektur an der HaWk in Holzminden und anschlie-
ßend international Business Management an der kingston university in 
London. nach zwei jahren praktischer erfahrung als architekt schloss er 
sich 2007 dem international renommierten Büro gmp architekten an, bei 
dem er heute als project und office Manager in Hanoi, Vietnam, tätig ist.
www.gmp.defo
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prächtig illuminiert: Beinahe scheint es, als schwebe das dach des flughafens Mumbai auf einer schicht aus Licht.

des parlaments- und kongresszentrums teil. daraus ergaben 
sich die beiden projekte „nationales konferenzzentrum in 
Hanoi“ aus dem jahr 2006 und das 2015 fertiggestellte und 
in der portaL 37 beschriebene projekt „Vietnamesische 
nationalversammlung in Hanoi“. seither gewann unser Büro 
mehrere internationale Wettbewerbe in Vietnam. einige 
Bauten sind bereits fertiggestellt, andere befinden sich in der 
planung. ich wage zu behaupten, dass gmp architekten mit 
diesen projekten zur architektonischen entwicklung der ver-
gangenen 20 jahre positiv beigetragen hat.

lokale bezüge
Bei der durchführung dieser großprojekte arbeiten wir – und 
auch andere großbüros – eng mit lokalen architekten zusam-
men. dadurch gewinnen die heimischen Büros wertvolle 
erfahrung mit komplexen großprojekten und können diese 
dann bei eigenen projekten nutzen. das kommt also deren 
eigenen projekten zugute, die oft einen intensiven Bezug 
zur vietnamesischen Baukultur haben. dazu zählen unter 
anderem die Büros von Vncc, cdc oder tWog. Mich ins-
pirierten aber auch die projekte der lokalen architekten wie 
1+1>2 von Hoàng thúc Hào , Vo trong nghia architects oder 
Hpa von doan thanh Ha, die sich sehr stark mit dem lokalen 
kontext auseinandersetzen. projekte mit sehr beschränktem 
Budget und nur mit lokal verfügbaren Materialien zu planen 
ist ihre große Herausforderung: als Beispiel sei die besonde-
re qualität sozialer Wohnungsbau-architektur genannt. sie 
besteht aus dem experimentellen umgang mit traditionellen 
Bauweisen und „armen“ Materialien. durch die kreative 
arbeit mit den beschränkten ressourcen vor ort entstehen  
oft nachhaltige und bereichernde Lösungen.“

indien: lara de rooij
„die indische architektur hat sich in den vergangenen 
20 jahren – wie das Land selbst – sehr vielfältig entwickelt. 
zwei strömungen möchte ich hervorheben: zum einen tre-
ten architekten wie Benny kuriakose, anupama kundoo 
und dean d’cruz in die fußstapfen von charles correa 
und BV doshi. sie gestalten ihre entwürfe im traditionellen 

kontext, greifen auf lokale Baumaterialien zurück und wen-
den regionale Bautechniken an. zum anderen hat sich eine 
stark globalisierte architektursprache entwickelt: sie nimmt 
zwar Bezug auf den ort, zeigt ihre funktion – so wie gute 
architektur es tun sollte – und ist technisch auf dem neues-
ten stand. allerdings reagiert sie auch auf die immer weiter 
wachsende Bevölkerung in indien. deshalb wird der urbane 
raum gezwungenermaßen verdichtet – zulasten traditioneller 
ästhetik. die typischen Bungalows der kolonialzeit mitsamt 
ihren weitläufigen gärten weichen modernen Wohngebäuden, 
oft mit einer Vielzahl von appartements. so entstehen moder-
ne townships und geschäftszentren, oft geprägt von nachhal-
tig geplanten Hochhäusern. 

modernes indien
die globalisierung hat ebenfalls zu einer rasanten entwicklung 
der infrastruktur geführt. neue u-Bahn Linien, ganze flughäfen, 
aber auch shopping-Malls und entertainment-flächen ent-
stehen. all diese gebäudetypologien zeichnen ein modernes 
Bild indiens. ein klassisches Beispiel dafür ist das von soM 
entworfene sternenförmige terminal 2 des innerstädtischen 
chhatrapati shivaji international airports. obwohl der Bau 
von seinen ausmaßen natürlich überhaupt nicht der überwie-
genden kleinteiligkeit der umgebenden Bebauung entspricht, 
schaffen es die architekten, regionale gestaltungsmuster und 
-motive in ihren entwurf zu integrieren und so trotz der unter-
schiedlichen Maßstäbe, der hochtechnisierten funktion und 
der geschäftigen atmosphäre eine organische synthese zum 
standort zu schaffen. 

verdichtung und luxus
ein weiteres paradebeispiel sind die future towers in pune, 
entworfen vom niederländischen architekturbüro MVrdV. 
rund 1000 appartements, 45 bis 450 quadratmeter groß, bieten 
platz für einen bunten querschnitt der Bevölkerung. einen ganz 
anderen ansatz verfolgt das antilia-Hochhaus in Mumbai, dem 
man nachsagt, das ausgefeilteste und teuerste Wohnhaus 
der Welt zu sein. das von perkins&Will entworfene gebäude 
ist 173 Meter hoch und hat dennoch nur 27 stockwerke mit 
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Lichtdurchflutet, luftig und leicht wirkt der terminal des flughafens Mumbai – zumindest auf dem obersten geschoss. Hier befindet sich der check-in.

autorin: lara de rooij
geboren 1978 in amsterdam, nL
studierte architektur an der universität delft. nach ihrem abschluss 
2004 arbeitete sie zunächst in verschiedenen Büros an internationalen 
projekten – unter anderem in indien. schließlich gründete sie 2007 in 
Mumbai LMc architects. neben ihrer arbeit als architektin hielt sie 
Vorlesungen am kamla raheja Vidyanidhi institute for architecture and 
environmental studies, dem sir jj college of architecture sowie dem 
nirmala niketan college, alle angesiedelt in Mumbai.
www.LMcarchitects.com
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parametrische formen erzeugen den zukunftsorientierten charakter des galaxy soHo in peking von zaha Hadid.

einer Wohnfläche von 37.000 quadratmetern. der grund: die 
räume sollen durch ihre ungewöhnliche Höhe eine besondere 
großzügigkeit erzeugen. Bewohnt werden sie nur von einer 
familie: der des unternehmers Mukesh ambani.“

prägende technik
ebenfalls möchte ich das 2004 von karan grover and associates 
entworfene cii-sohrabji godrej green Business centre in 
Hyderabad erwähnen. es ist das erste Leed-zertifizierte 
gebäude indiens. ebenfalls Leed-zertifiziert ist die Botschaft 
großbritanniens in neu delhi. entworfen und gebaut wurde 
sie zwar schon 1990 von charles correa. kürzlich strukturierte 
Morphogenesis den Bau jedoch von grund auf um und brachte 
das gebäude nicht nur auf den neuesten technischen stand, 
sondern verpasste ihm zudem eine flexiblere struktur. Moderne 
technik ist in vielen gebäuden bestimmendes element der 
entwürfe. zu sehen ist das vor allem in den geschäftszentren 
wie dem Bandra kurla complex in Mumbai, das von gebäuden 
wie „the capital“ und „one Bkc“ geprägt ist. 

china: henrik WingS
„chinas architektur der vergangenen zwei dekaden hat einen 
gewaltigen entwicklungssprung erlebt. tatsächlich wurde 
bis vor ungefähr 15 jahren ein großteil der projekte vorran-
gig nach kommerziellen aspekten entwickelt. im zuge einer 
rapiden urbanisierung sowie der rasanten wirtschaftlichen 
entwicklung war dabei oftmals quantität wichtiger als qualität. 
Hinsichtlich der architektonischen gestaltungsgrenzen gab 
es eine recht große Bandbreite – oftmals auch stark forciert 
durch die persönlichen Vorlieben der entscheidungsträger. 
china sah sich zudem noch als entwicklungsland, das es 
schnell und effizient zu modernisieren galt. gewachsene his-
torische strukturen mit kultureller substanz mussten weichen 
und platz machen für neubauten. neben einigen prestige-
trächtigen großprojekten waren dies vor allem gesichtslos 
anmutende und größtenteils durch lokale design-institute 
geprägte Bauwerke – oft wenig komplex und mit vernachläs-
sigten funktionalen und räumlichen qualitäten. zudem fehlte 
auch schlichtweg das know-how. ein lokaler kulturhistori-

scher Bezug in der architektur äußerte sich oftmals nur als 
formalismus oder pastiche – teils mit einem grotesken Hang 
zum kitsch. es sollte in diesem zusammenhang allerdings 
auch erwähnt sein, dass dieser nach wie vor anhaltende 
Modernisierungsprozess – vor allem vor dem Hintergrund der 
kurzen zeitspanne, in der er abläuft – in dieser form wirklich 
einmalig ist in der Weltgeschichte. 

neues Selbstverständnis
im zuge der fortschreitenden entwicklung setzte vor etwa 
10-15 jahren verstärkt ein gesellschaftlicher umdenkungs- 
und Lernprozess ein, der auch einen erweiterten architektur-
diskurs betraf. china wurde sich durch seine wachsende 
Bedeutung in Wirtschaft und politik wieder der eigenen 
identität bewusst und entwickelte daraus ein neues 
selbst verständnis. teils auch inspiriert von europäischen 
stadtmodellen, erkannte man vermehrt das potenzial einer 
integration von historisch gewachsener architektonischer 
substanz als identitätsstiftendem element, das auch kommer-
ziell erfolgreich funktionieren kann. zwei gelungene Beispiele 
hierfür sind die autofreien shopping- und ausgehviertel 
xintiandi in shanghai sowie taikoo Li in chengdu.

zwischen lokalhistorie und progression
Heute existiert ein wesentlich breiterer und substantiellerer 
kanon in der chinesischen architektursprache mit einem 
eigenen kulturellen Bezug. die spannbreite ist allerdings nach 
wie vor groß: sie reicht von neuinterpretationen traditioneller 
Bauweisen, Materialitäten und lokalhistorischen typologien, 
wie wir sie in den Bauten von Wang shu finden, bis hin zur 
zeitlosen, modernen eleganz, die zum Beispiel neri&Hu 
geschickt mit dem jeweiligen baulichen- oder traditionellen 
kontext verknüpfen. zudem gibt es nach wie vor ein starkes 
Bestreben nach einzigartigkeit, das sich auch den innovativen 
und progressiven neuausrichtungen innerhalb des globalen 
architekturdiskurses nicht verschließt, sondern diese gezielt 
ermutigt. das galaxy soHo von zaha Hadid, steven Holls 
MoMa in peking oder auch der shanghai tower von gensler 
sind Beispiele, die einen prägenden einfluss hinterließen.“
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überragend: der shanghai tower von gensler.

autor: henrik Wings
geboren 1977 in erfurt, de
studierte architektur an der Bauhaus-universität in Weimar. kurz nach 
seinem abschluss 2004 zog es ihn nach china. dort arbeitete er mehr als 
fünfzehn jahre lang für verschiedene architekturbüros, zuletzt für das 
amerikanische Büro gensler als design director. anfang 2020 kehrte er 
zurück nach deutschland und gründete das international kollaborativ  
tätige architekturbüro Henrik Wings architects.
www.wings-architects.comfo
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38 Kathedralen: die alte und neue rolle von Kulturbauten

kulturbauten sind die lieblingsprojekte der 
architekten. hier kommen sie der baukunst 
am nächsten. kulturbauten übernehmen 
eine neue rolle in der Stadt und in der 
Stadtgesellschaft. der museumsboom ist 
ungebrochen. theater und opern erfahren 
aufwendige upgrades. falk jaeger gibt 
einen überblick.

Mehr als 160 kulturzentren sind seit 1998 parallel zum allge-
meinen Bauboom in china errichtet worden, eine entwicklung, 
die sich ansatzweise mit der theaterneubauwelle in europa 
nach dem verheerenden Brand des Wiener ringtheaters 1881 
vergleichen lässt. allen chinesischen städten gemeinsam ist 
der Wunsch nach einem signifikanten öffentlichen Bauwerk 
als Wahrzeichen der ansonsten sich zum Verwechseln 
gleichenden riesenstädte. identifikationsmerkmale also 
sind gefragt, strahlende stadtkronen sollen es sein, extra-
vagante kreationen, je expressiver, desto besser. und es 
ist der Versuch, die quasi aus dem nichts entstandene, 
vehement nach Wohlstand strebende Mittelschicht in ein 
staatstragendes Bildungsbürgertum zu verwandeln und 
eine kulturelle tradition zu begründen – durchaus nach dem 
Muster westlicher gesellschaften. nicht viel anders, nur 
mit noch mehr finanzeinsatz, geht man im nahen osten vor, 
wo die gesellschaften innerhalb von drei generationen vom 
Beduinenzelt in die Wolkenkratzer katapultiert werden. 

erst die hülle, dann der inhalt
die Beispiele zeigen, welche Bedeutung die jeweiligen Macht-
haber der kultur und ihren institutionen beimessen, eine 
Be deu tung, der man sich in Mitteleuropa nicht unbedingt 
bewusst ist. Man könnte meinen, ein in die zukunft stürmen-
des china oder die morgenländischen scheichtümer als heuti-
ge Länder der unbegrenzten Möglichkeiten müssten eigentlich 
konsequenterweise die gesamte kultur zukunftsträchtig in 
virtuellen räumen etablieren. stattdessen, und dies wohl aus 
guten gründen, werden neben flughäfen, großbahnhöfen über ein verglastes Belvedere öffnet sich das Museum zur Landschaft.

der kammermusiksaal des carmen Würth forums.

fo
to

s:
 s

im
on

 M
en

ge
s

hörmanny

Schörghubery

hörmanny

Schörghubery



39PORTAL 50

das Museum ist teil des zweiten Bauabschnitts und zeigt teile der kunstsammlung Würth.

in zwei Bauabschnitten entstand in den jahren 2006 bis 2020 das carmen Würth forum in künzelsau nach plänen von david chipperfield.
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und stadien auch theater, konzertsäle, Museen en gros 
gebaut und im nachgang die ensembles, orchester und 
Museumssammlungen, etabliert, die diese Häuser mit Leben 
erfüllen sollen.

konstituierende elemente
Was in den Metropolen aufstrebender nationen bewusst 
entwickelt werden muss, ist der mitteleuropäischen stadt 
seit jahrhunderten gegeben: die kulturträger und deren 
architektonische präsenz als konstituierende elemente 
der stadt. und dies in wachsendem Maß, denn die kultur 
übernimmt häufig genug Baulichkeiten anderer kultur- oder 
zivilisationsträger, die an Bedeutung verlieren. kathedralen 
werden zu ausstellungshallen, Bibliotheken und konzerthallen, 
fabrikanlagen zu theatern. ein dieselkraftwerk in cottbus, 
aber auch Bahnhöfe wie der Hamburger Bahnhof in Berlin 
oder der gare d´orsay in paris werden zu Museen. gleichzeitig 
spielt das private Mäzenatentum eine wachsende rolle. 
große privatsammler suchen die öffentlichkeit und bauen 
sich oft eigene Museen, allen voran reinhold Würth, der seine 
„sammlung“ eigener Museen mit dem von david chipperfield 
entworfenen carmen Würth forum in künzelsau (Bilder auf  
s. 38-39) krönte. dort entstand nicht nur ein kunstmuseum, 
sondern auch ein Veranstaltungszentrum mit konzertsaal, in 
dem das eigene orchester seinen stammsitz hat.

engagement der Sammler
in Hamburg verwandelten Markovic ronai Lütjen und Voss 
einen Hafenspeicher in das großartige Maritime Museum der 
sammlung peter tamm. gerade im Bau ist das Museum für 
abstrakte kunst, das der sammler reinhard ernst vom japa-
nischen architekten fumihiko Maki in Wiesbaden errichten 
lässt. die sammlung Brandhorst  in München von sauerbruch 
Hutton, die Langen foundation von tadao ando , das Museum 
georg schäfer in schweinfurt von Volker staab, das kleine, 
aber delikate Museum für architekturzeichnung, das sergei 
tchoban für seine sammlung in Berlin baute – es sind oft 
großartige Bauten der renommiertesten architekten, in denen 
Bauherren die eigene sammlung präsentieren. 
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Beeindruckend auch im inneren: die elbphilharmonie in Hamburg von Herzog & de Meuron wurde in der portaL 40 vorgestellt.

xhörmann

xSchörghuber
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föderalismus und kulturvielfalt
doch deutschland versteht sich als kulturnation, die nicht 
nur, wie vergleichbare nationalstaaten, mit kulturellen 
Hochleistungen in der Hauptstadt glänzt. dafür sorgt schon 
das föderale system, das die zuständigkeit für kultur den 
Ländern zuweist. Was „turnvater“ jahn 1814 abwertend 
als kleinstaaterei bezeichnete, die zersplitterung deutscher 
Lande in zahlreiche Herzog- und fürstentümer, führte auf 
kulturellem gebiet zu fruchtbarer konkurrenz. die Vielfalt 
an theatern und opernhäusern und ihre Verteilung in der 
provinz ist einzigartig, von flensburg über Meiningen, Hof 
und karlsruhe bis passau gibt es staats- und Landestheater, 
aber auch kommunal getragene Bühnen. die konzerthäuser 
reichen von Leuchtturmprojekten wie herzog & de meurons 
elbphilharmonie (Bild auf s. 40 - 41) in der Millionenstadt 
Hamburg bis zum kleinen, aber feinen konzerthaus (Bilder auf 
dieser seite), das peter Haimerl in der 2000-seelen-gemeinde 
Blaibach gebaut hat. das mit architekturpreisen ausgezeich-
nete Bauwerk hat es sogar auf eine Briefmarke geschafft. 

herausragende architektur
auch im Bereich der Museen ist deutschland vor allem 
in der Breite führend. architektonische preziosen finden 
sich bis in die hintersten Winkel der republik, auf föhr das 
Museum kunst der Westküste von sunder-plassmann, im 
dreiländereck tschechien-österreich das granitzentrum 
Hauzenberg von Brückner & Brückner, im schwäbischen 
das Literaturmuseum der Moderne in Marbach von david 
chipperfield architects, am Bodensee das vielfach aus-
gezeichnete kunstmuseum ravensburg von Lederer 
ragnarsdóttir oei. für Besucher im badischen freiburg ist 
das augustinermuseum ein Muss, das christoph Mäckler 
in mehreren Häusern des umgebauten augustinerklosters 
einfühlsam, aber mit markanter eigener architektursprache 
eingerichtet hat. größere Häuser sind zum Beispiel in Leipzig 
mit dem Museum der bildenden künste von Hufnagel pütz 
rafaelian oder in Münster mit dem lWl-museum für kunst 
und kultur (Bilder s. 44 - 45) von Volker staab entstanden. die 
aufzählung ließe sich noch lange fortsetzen. Was auffällt, ist 

Wie sehr architektur einen ort prägen kann, zeigt das konzerthaus in Blaibach.

Holz und sichtbeton bestimmen den innenraum.

hörmanny

hörmanny
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es steht in der kleinen gemeinde Blaibach und wurde von peter Haimerl entworfen.

einen solchen konzertsaal würde man in der bayrischen provinz nicht vermuten.
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die hohe qualität der Museumsarchitektur, vergleicht man sie 
mit anderen Bauaufgaben. Was noch auffällt, ist, dass sich 
die erwartung, nach dem Museumsboom der 1970er-jahre 
müsse es ein abflauen geben, nicht erfüllt hat. so gesehen 
wird auch das nächste jahrzehnt viele neue Bauprojekte, 
aber auch umfangreiche sanierungen älterer Häuser mit sich 
bringen. auch das anwachsen der Bausummen wird man 
weiterhin konstatieren können. und dies nicht nur bedingt 
durch steigende Baukosten, sondern auch durch steigende 
ansprüche an sicherheit und Brandschutz, an konservato-
rische Bedingungen, aber auch durch die ansprüche des 
publikums, das rund um die exponate immer mehr entertain-
ment, shops und gastronomie erwartet. 

gestiegener anspruch
das Berliner Museum des 20. jahrhunderts, das derzeit 
durch Herzog & de Meuron im Bau ist, wird nicht das letzte 
großprojekt sein, die sanierungen der neuen nationalgalerie 
am Berliner kulturforum und des pergamonmuseums auf 
der Museumsinsel werden nicht die letzten aufwendigen, an 
neubauvolumen heranreichenden renovierungen sein. im 
Bereich der theater ist hingegen die Vollversorgung so gut 
wie erreicht. Hier sind es die erneuerungsprojekte, die uner-
hörte Bausummen in anspruch nehmen. in Berlin, stuttgart 
oder köln werden Hunderte Millionen euro in die Hand 
genommen, in frankfurt erwarten manche die überschreitung 
der Milliardengrenze. Bislang haben sich die Landes- und 
stadtparlamente den prestigeprojekten nicht verschlossen und 
das Murren in teilen der stadtöffentlichkeit über hoch subven-
tionierte, elitäre Musiktheater überhört. an der akzeptanz wird 
es wohl auch in zukunft nicht mangeln. Vielleicht wird nach 
der coronakrise, die heftige Haushaltsdefizite mit sich bringt, 
so manches Vorhaben zeitlich gestreckt. den „sachzwängen“ 
der neuen Vorschriften und der gestiegenen ansprüche der 
theatermacher an ausstattung und zeitgemäße arbeitsplätze 
wird sich kein öffentlicher auftraggeber widersetzen. kultur ist 
Lebensqualität, ist „weicher standortfaktor“, ist ein Lebens-
inhalt der Wohlstandsgesellschaft. kulturbauten werden auch 
weiterhin konjunktur haben.

autor: prof. dr.-ing. falk jaeger  
geboren 1950 in ottweiler/saarland, de
studierte architektur und kunstgeschichte in Braunschweig, stuttgart 
und tübingen. seit 1976 arbeitet er als freier architekturkritiker für die 
tages- und fachpresse des in- und auslands sowie für Hörfunk und 
fernsehen. Von 1983 an war er an Hochschulen präsent: zunächst 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am institut für architektur- und 
stadtgeschichte der tu Berlin, dann mit Lehrauftrag für architekturkritik 
an der tu Braunschweig. 1993 promovierte ihn die tu Hannover mit einer 
dissertation über das dominikanerkloster in esslingen. ab 1993 lehrte er 
zunächst als Hochschuldozent, später als außerplanmäßiger professor 
für architekturtheorie und architekturkritik an der tu dresden. zudem 
war falk jaeger von 2001 bis 2002 chefredakteur der „bauzeitung“. seit 
2002 ist er mit sitz in Berlin als publizist, kritiker, kurator und juror tätig 
mit Lehraufträgen an verschiedenen Hochschulen. er ist kolumnist der 
zeitschrift „wettbewerbe aktuell“ und des internetportals „momentum“. 
seit 2007 ist er Herausgeber und größtenteils autor der im Berliner jovis 
Verlag erscheinenden monografischen Buchreihe jovis portfolio, in der 
herausragende architekten porträtiert werden.fo
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der neubau des LWL-Museums in Münster stammt von staab architekten und bildet sowohl stilistisch als auch farblich einen starken kontrast zum altbau.

das LWL-Museum für kunst und kultur zeigt eine große sammlung vom frühen Mittelalter bis hin zur gegenwartskunst.
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hörmann 
unternehmenSnachrichten

hörmann erhält joSeph-
von-fraunhofer-preiS

zusammen mit dem fraunhofer-insti tut 
für umwelt-, sicherheits- und ener-
gie technik uMsicHt hat Hörmann 
eine neuartige Brandschutzverglasung 
entwickelt. Hierfür wurde nun das ent-
wicklerteam thomas Baus, Werksleitung 
der Hörmann kg glastechnik, und die 
beiden fraunhofer-forscher dr. Holger 
Wack und damian Hintemann mit 
dem joseph-von-fraunhofer-preis 
aus gezeichnet, der jährlich von der 
fraunhofer-gesellschaft für heraus-
ragende wissenschaftliche Leistungen 

verliehen wird. das team entwickelte 
ein Brandschutzglas, das je nach 
scheibenaufbau einer Beflammung 
von über 1000 grad celsius bis zu 120 
Minuten widersteht und im scheiben-
zwischenraum mit einem neuartigen 
gel gefüllt ist. die Verarbeitung dieses 
Hydrogels ist toxisch  unbedenklich. 
es verzichtet auf das giftige acryl-
amid, das normalerweise bei Brand-
schutzgläsern auf Hydrogelbasis 
zur Verwendung kommt. neu entwi-
ckelt haben die drei forscher auch 
die komplette anlagentechnik zur 
Herstellung des Hydrogels und den 
Mischprozess zur Herstellung der 

dr. Holger Wack, damian Hintemann vom fraunhofer-institut und thomas Baus von Hörmann (v. l. n. r.) haben ein Brandschutzglas auf Hydrogelbasis entwickelt.

Brandschutzscheibe. ergänzt wird diese 
Misch- und dosiertechnik durch das von 
Hörmann entwickelte und patentierte 
produktionsverfahren zur Herstellung 
von Brandschutzscheiben. im Vergleich 
zu einer herkömmlichen Hydrogel-
Brand schutzscheibenproduktion fallen 
rund 85 prozent weniger prozess-
ab fälle an. die neuentwicklung 
zeich net sich zudem durch höhere 
automatisierungsraten und schlanke-
re produktionsprozesse aus. gerade 
einmal vier jahre vergingen zwischen 
den anfängen im reagenzglas und der 
unternehmensgründung mit der heuti-
gen praxisanwendung.
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hörmann eröffnet neuen 
produktionSStandort in 
den uSa  

um noch flexibler und schneller auf 
dem amerikanischen Markt agieren 
zu können, wurde im sommer 2018 
in sparta im Bundesstaat tennessee 
der erste spatenstich für einen neuen 
produktionsstandort von Hörmann 
in den usa gesetzt. im oktober 2020 
wurden die Baumaßnahmen beendet 
und die neue produktionsstätte offiziell 
eröffnet. „unser produktionsstandort 
in sparta ist mit hochmodernen 
fertigungsanlagen ausgestattet und 
bietet uns für die zukunft ausreichend 
Wachstumsmöglichkeiten. Mit den neu 
geschaffenen produktionskapazitäten 
verfolgen wir das ziel, den amerikani-

schen Markt zukünftig noch flexibler 
und schneller mit unseren produkten 
beliefern zu können“, betont camron 
rudd, geschäftsführer von Hörmann 
LLc. auf einer gesamtfläche von 
30.200 quadratmetern produzieren 
über 200 Mitarbeiter garagen- und 
industrie-sektionaltore für den 
amerikanischen Markt. neben der 
produktionshalle sind zudem Büros, 
schulungsräume sowie platz für eine 
produktausstellung entstanden. das 
Werk in sparta ist der vierte Hörmann-
standort in den usa und ergänzt die 
drei Werke in den Bundesstaaten 
pennsylvania, Washington und illinois. 
zusätzlich zu den garagen- und 
industrie-sektionaltoren werden in 
den usa auch schnelllauftore für den 
amerikanischen Markt produziert.

im oktober 2020 wurde der neue produktionsstandort in sparta, tennessee, usa, fertiggestellt.

auSzeichnung mit dem 
architectS’ darling aWard

Hörmann gehört zu den Lieblingen 
der architekten. das ergab zum 
wiederholten Male eine Befragung 
der Heinze Marktforschung von 
mehr als 1900 architekten und 
planern für den „architects’ darling 
award“. Hörmann wurde in der 
kategorie „türen/türtechnik“ am 
häufigsten genannt und erhielt die 
gold-auszeichnung im rahmen einer 
online-Veranstaltung. „es ist für uns 
eine große ehre, in der kategorie 
‚türen/türtechnik‘ zu gewinnen. Wir 
freuen uns sehr und arbeiten hart 
dafür, dass wir die architekten und 
planer immer wieder aufs neue 
von unseren produkten überzeu-
gen können“, erklärt axel Becker, 
Hörmann geschäftsleitung Vertrieb 
und Marketing international, nach 
der Bekanntgabe der gewinner. 
auch in der kategorie „Beste 
objektberatung“ zählt Hörmann zu 
den siegern und gewann den award 
in Bronze. „diese auszeichnung 
ist eine schöne Bestätigung der 
geleisteten arbeit unserer gesam-
ten Beratungsmannschaft, die die 
architekten und planer bei ihren 
Bauaufgaben unterstützt“, sagt 
jörg egener, Verkaufsleiter objekte 
feuer-/rauchschutz und Leiter der 
architektenberatung bei Hörmann. 
Hörmann setzt seit vielen jahren auf 
einen engen und direkten austausch 
mit den planenden Berufen.jörg egener und axel Becker (v. l. n. r.) freuen sich über den architects‘ darling award in gold und Bronze.
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Schörghuber 
unternehmenSnachrichten

einbruchSchutztüren von 
Schörghuber 

Bei gebäuden mit öffentlichen nut-
zungs bereichen wie Banken, Museen 
oder sensiblen Bürogebäuden gilt es, 
erhöhte anforderungen an sicherheit 
und einbruchschutz zu gewährleisten. 
Meist gehen mit solchen Bauvorhaben 
auch sehr hohe ansprüche an ge stal-
tung und komfort einher. im Bestfall 
soll man einbruchschutztüren gar 
nicht erst ansehen, was in ihnen 
steckt. die bauliche situation kann 
zudem höchste ansprüche an weitere 
funktionen wie Brand-, rauch- oder 

schallschutz erheben. das spe zial-
türen programm von schörghuber 
bietet für all diese anforderungen 
türen in unterschied lichsten Varianten 
und kombinationsmöglichkeiten. 
den einbruchschutz prüft und zerti-
fiziert nachweislich das prüfinstitut 
ift rosenheim nach din en 1627. 
geprüfte einbruchschutztüren 
sind bei schörghuber in den 
Widerstandsklassen rc 2, rc 3 und 
rc 4 erhältlich. nach din en 1627 
halten rc 2-Bauteile beispielsweise 
einem einbruchversuch von einem 
gelegenheitstäter mit einfachen 
Werkzeugen wie schraubendreher, 

zange und keile mindestens drei 
Minuten lang stand. türen mit 
rc 3-sicherheitsausstattung halten 
mindestens fünf und Bauteile in rc 4 
sogar zehn Minuten stand. es gibt 
zahlreiche Bauvorhaben, bei denen 
neben einbruchsicherheitsaspekten 
auch funktionen wie schall-, rauch- 
oder Brandschutz eine tragende 
rolle spielen. schörghuber bietet 
dafür zahlreiche kombinations- und 
ausstattungsmöglichkeiten und ver-
steckt alle funktionen zugunsten der 
optik im inneren der türkonstruktion. 
Bei der realisierung von Bürogebäuden 
beispielsweise ist oft ein hoher 

sicherheitstüren von schörghuber sieht man von außen nicht an, was in ihnen steckt. angeboten werden sie mit einer Widerstandsklasse bis rc4.
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doppelte auSzeichnung 
für Schörghuber 

deutschlands fachhandwerker 
zeich neten die spezialtüren von 
schörghuber beim ibau-„stein im 
Brett“-award in der kategorie „türen 
innen und außen“ sowie in der kate-
gorie „Brandschutz baulich“ aus. 
seit 2017 liefert der „stein im Brett“-
award nun bereits zum vierten Mal 
antworten auf die frage, wer vom 
fachhandwerk als führender Hersteller 
der Bauindustrie gilt. Bewertet 
werden deren Leistungsportfolios 
hinsichtlich der kriterien qualität, 
preis, Verarbeitungsfreundlichkeit 
und Weiterempfehlung. für die reprä-
sentative Bewertung dieser punkte 
fordert die ibau jährlich mehr als 
200.000 Handwerker zur teilnahme 

an einer Befragung im rahmen der 
online-plattform „Helden am Bau“ auf, 
die von der Heinze Marktforschung 
unterstützt wird. für den award 
2020 wählten insgesamt 2770 Hand-
werker und fachunternehmer aus 
140 Herstellern und Marken der 
Bauindustrie ihre favoriten und bewer-
teten sie auf Markenbekanntheit, 
Markenpräferenz und Markenakzeptanz 
in 13 produktkategorien. jürgen ruppel, 
geschäftsführer der schörghuber 
spezialtüren kg, freut sich sehr über 
die Mehrfachauszeichnung: „Wir sind 
stolz, dass das von uns sehr geschätzte 
Handwerk unser engagement und unse-
ren unermüdlichen einsatz für qualität 
auf diese Weise würdigt. Besonders 
freut uns die platzierung vor einer so 
starken konkurrenz.“ Mehr infos unter 
www.ibau.de/ibau-steinimbrett

ausgezeichnet: schörghuber-spezialtüren gehören zu den Lieblingen des Handwerks.

Beim ibau-„stein im Brett“-award wurde schörghuber in zwei kategorien ausgezeichnet.

tageslichteinfall zur Verbesserung 
der arbeitsatmosphäre gewünscht. 
einbruchschutztüren von schörghuber 
können für solche fälle mit oberlicht, 
Lichtausschnitt oder mit feststehen-
den seitenteilen ausgestattet werden. 
ähnlich verhält es sich in Bezug auf 
schallschutzanforderungen in sensib-
leren Bereichen, in denen diskretion 
großgeschrieben wird. schörghuber 
einbruchschutztüren sorgen hier mit 
bis zu 50 dB für erhöhten schallschutz. 
dabei können die ein- und zweiflügeli-
gen sicherheitsvarianten rc 2 und rc 
3 sogar im schnellschussprogramm ab 
stückzahl 1 geliefert werden.
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technik: hörmann
zimmertür deSignline concepto
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anwendungsbereiche: die raumhohen und stumpf einschlagenden 
zimmer türen der designLine concepto unterstreichen eine moderne 
und minimalistische innenarchitektur im Wohnbereich. die bis zu 2485 
mm hohen türen sorgen für eine großzügige ansicht und wirken durch 
ihre flächenbündigkeit zur zarge besonders elegant. darauf abgestimmt 
können moderne designs durch die kombination der fünf farben Weiß, 
anthrazit, Lichtgrau, staubgrau und taupe mit den drei oberflächen ultra-
matt, schiefer und Leinen individuell geschaffen werden. alle designs 
zeichnen sich aufgrund der duradecor oberfläche durch ihre robustheit 
aus. duradecor ist besonders stoßfest, abriebfest und pflegeunempfind-
lich, sodass die türen dauerhaft schön und frei von Beschädigungen 
bleiben. die ultramatte oberfläche ist so beschaffen, dass fingerabdrücke 
nicht haften bleiben – ein oftmals unschöner nebeneffekt matter ober-
flächen. die reliefartige, tiefengeprägte struktur der schiefer-oberfläche 
schafft eine behagliche und angenehme Wohnatmosphäre. das design der 
Leinen-oberfläche überzeugt durch eine feine, fühlbare struktur, die sich 
harmonisch sowohl in ein modernes als auch in ein rustikales ambiente 
einfügt.

modell: zimmertür designLine concepto ausführung: raumhoch, stumpf 
einschlagend, verdeckt liegende Bänder oberflächen: duradecor 
ultramatt, schiefer, Leinen farbvarianten: Weiß, anthrazit, staubgrau, 
Lichtgrau, taupe zargen: umfassungszarge, Blendrahmen Vario, 
Blockzarge Vario (alle zargenvarianten in der oberfläche ultramatt und 
ohne kämpfer) türhöhe: max. 2485 mm bandsystem: verdeckt liegende 
Bänder 3d verstellbar türeinlagen: röhrenspanplatte oder Vollspanplatte 
zusatzausstattungen: Magnetfallenschloss, flächenbündige rosetten 
Hörmann planar

Minimalistische gestaltung mit raumhoher zimmertür designLine concepto.

Vertikalschnitt türsturz mit umfassungszarge

duradecor oberfläche Leinen in anthrazit

Horizontalschnitt mit umfassungszarge
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anwendungsbereiche: ästhetik spielt beim Bau öffentlicher und privater 
gebäude eine wichtige rolle. dabei sollen sich auch die Bauelemente 
an die gebäudearchitektur anpassen. um diesen anforderungen gerecht 
zu werden, erhalten architekten und planer bei schörghuber eine falt-
stockzarge, die optisch passend zu der türblattoberfläche geliefert werden 
kann, sodass ein einheitliches gesamtbild von tür und zarge entsteht. 
die faltstockzarge kann mit zahlreichen funktionen wie Brand-, rauch-, 
schall- und einbruchschutz ausgestattet und individuell je nach anforderung 
im gebäude eingesetzt werden. schörghuber liefert die faltstockzarge 
zudem auch in zerlegter form. das ist vor allem bei Bestandsbauten oder 
gebäuden mit engen platzverhältnissen von Vorteil. um die am Bau meist 
strengen zeitvorschriften einhalten zu können, müssen die Bauelemente 
rechtzeitig geliefert werden. die faltstockzarge kann über das schörghuber 
schnellschussprogramm schnell produziert und geliefert werden. über die 
ausschreibungs- und konfigurationssoftware formcalc, die auf der Website 
des Herstellers kostenlos zur Verfügung steht, können architekten und 
planer die faltstockzarge in nur wenigen schritten bestellen.

produkt: faltstockzarge, zerlegt oder werkseitig verleimt profilaußenmaß: 
54, 73 oder 95 mm zargenspiegel: 35 bis 250 mm (Bandseite) größenmaße: 
abhängig von der jeweiligen türen-zulassung einbau in: Massiv- oder 
Leichtbauwände montage: Blendrahmen- und Leibungsmontage 
funktionen: t30 Brandschutz, rauchschutz, schallschutz, einbruchschutz 
oder ohne funktion erhältlich ausführung: 1-flügelig, 2-flügelig für 
42 mm, 50 mm, 70 mm und 73 mm türblattdicke oberflächen: HpL-, cpL-
schichtstoff, furniert, lackiert

technik: Schörghuber 
zerlegte faltStockzarge 
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faltstockzargen liefert schörghuber jetzt auch in zerlegter form. sie eignen sich gut für Bauvorhaben mit wenig platz für transport und Montage.

Horizontalschnitt
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kaum ein anderer gebäudetypus weist 
mehr narrative elemente auf als Sakral-
bauten – eine besonders willkommene 
herausforderung für architekten und 
künstler, wie die kulturgeschichte zeigt.

„gott ist Licht, und in ihm ist keine finsternis“ – so steht es im 
johannes-evangelium geschrieben. dieser Vers verdeutlicht 
in gewisser Weise, warum kirchenfenster schon seit dem 
Hochmittelalter oft so aufwendig gestaltet werden. damals war 
die Bindung zwischen klerus und künstler noch eng. später 
stellten sich auch „profane“ künstler solchen aufgaben. Marc 
chagall zum Beispiel. oder Henri Matisse. jetzt hat sich – noch 
einmal – gerhard richter dieses themas angenommen. für 
das älteste kloster deutschlands, die saarländische abtei 
tholey, entwarf er die drei chorfenster der apsis. als Motiv 

griff er auf ein Bild aus seinem Buchband „patterns“ zurück, 
der 2011 erschien. auseinandergeschnitten, gespiegelt und 
wiederholt zusammengesetzt entstand ein kaleidoskopartiges 
Bild aus arabesken Mustern, das wie ein bunter rorschachtest 
wirkt. stundenlang kann der Betrachter vor den fenstern sitzen 
und immer etwas neues entdecken, deuten und interpretie-
ren. Hergestellt wurden die fenster von den renommierten 
Münchener glas- und Mosaikwerkstätten gustav van treeck. 
aus derselben Hand stammen die 34 übrigen fenster. sie, das 
soll an dieser stelle nicht unerwähnt bleiben, stammen von 
der künstlerin Mahbuba elham Maqsoodi – und sprechen eine 
deutlich gegenständlichere sprache. es ist moderne kunst, die 
in tholey zu sehen ist. geschaffen von einem agnostiker und 
einer Muslimin. kein Widerspruch, meint projektkoordinator 
frater Wendelinus naumann in der zeit: „Wir sind die Letzten, 
die noch den universalismus verteidigen.“

architektur und kunSt
gerhard richter

farben und formen mussten von der papiervorlage auf glas übertragen werden. um tiefe zu erzeugen, wurden mehrere glasschichten bemalt.
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künstler: gerhard richter
geboren 1932 in dresden, 
begann 1951 in seiner Heimatstadt mit dem kunststudium an der Hochschule 
für Bildende künste. Von 1957 bis 1961 arbeitete er dort als Meisterschüler. 
nachdem er 1961 in den Westen geflohen war, setzte er sein studium an 
der staatlichen kunstakademie düsseldorf fort, an der er von 1971 bis 1993 
auch als professor tätig war. gerhard richters Werke zählen heute zu den 
teuersten eines lebenden künstlers. Mit den kirchenfenstern von tholey und 
der Werknummer 957 schließt er sein oeuvre ab.
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im september 2020 wurden gerhard richters drei fenster – je 9,30 m hoch, 1,95 m breit – in der abtei tholey eingeweiht.
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neulich in ... 
Steinhagen
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Wannenmacher + Möller entwarfen das Hörmann forum. typisch für die region: das Leberblümchen, der steinhäger ...

heimat? für hörmann ist das Steinhagen. in 
bielefeld gegründet, hat die firma hier seit 
1944 ihren Sitz. Wir wollten wissen, wie es 
sich in Steinhagen lebt, und sprachen darü-
ber mit dem örtlichen heimatverein.

Was macht Steinhagen so lebenswert?
steinhagen, wunderbar gelegen am südhang des teuto-
burger Waldes, ist nur wenige kilometer von den städten 
Bielefeld und gütersloh entfernt. es verfügt über ein intak-
tes, lebendiges gemeinde- und Vereinsleben mit vielen 
Veranstaltungen und über eine sehr gute infrastruktur.

Was ist ihr tipp für unternehmungen in Steinhagen?
fünf naturschutzgebiete und der teutoburger Wald laden zu 
zahlreichen ausflügen ein. folgende Veranstaltungen sind 
empfehlenswert: der köchemarkt im frühjahr, der Weinmarkt 
mit Heidefest anfang september, die kulturtage und der tra-
ditionelle, nichtkommerzielle Weihnachtsmarkt. Vergessen 
wollen wir nicht, dass steinhagen auch über eine hervorra-
gende gastronomie verfügt.

Wie erkundet man von hier aus den teutoburger Wald?
Wir empfehlen die beiden vom deutschen Wanderverband 
als „traumtouren“ ausgezeichneten Wanderwege „quell-
weg“ und „Bergweltenweg“. außerdem sind der „Weg 
für genießer“ und der „schierenweg“ sehr schöne 
routen. etwas Besonderes ist der „Leberblümchenweg“. 
dort kann man im frühjahr abertausende von blauen 
Leberblümchen bestaunen. das Vorkommen ist ein-
zigartig im norddeutschen raum. alles ist im übrigen 
gut dokumentiert und beschrieben auf den Webseiten 
der gemeinde steinhagen sowie des Heimatvereins 
amshausen.

Welches ist das schönste moderne gebäude in 
Steinhagen?
für viele ist das gymnasium steinhagen „steingy“ mit 
seinem rundbau und den sternförmigen anbauten das 
schönste moderne gebäude. für andere ist der neubau 
und anbau an das historische schlichte-Haus erwähnens-
wert, wieder andere meinen, das neue Hörmann forum 
mit seiner transparenz in amshausen sei architektonisch 
am attraktivsten. 
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der omni-tower von Big in frankfurt – zu sehen in der portaL 51.

inwiefern prägt hörmann Steinhagen sonst noch?
Hörmann ist steinhagens größter arbeitgeber. das internatio-
nal agierende unternehmen hat sich auch als sponsor in der 
Heimat einen namen gemacht. zum Beispiel unterstützte es 
einen kindergarten finanziell – und zurzeit entsteht das neue 
„Hörmann-sportzentrum“ für die spvg steinhagen.

anderes thema: Welche bedeutung hat eigentlich der 
Wacholderschnaps für Steinhagen?
der „steinhäger“ hatte seine Blütezeit zwischen den 1950er- 
und 1980er-jahren. damals gab es 27 Brennereien am ort. 
denn nur hier in steinhagen durfte man den „steinhäger“ her-
stellen. die benötigten Wacholderbeeren wurden ursprünglich 
an den Hängen des teutoburger Waldes geerntet. an diese 
zeit soll die lange vom Heimatverein amshausen gepflegte 
Wacholderheide erinnern. Heute ist der Wacholderschnaps – 
weitläufig als gin bekannt – ein Modegetränk und Bestandteil 
ausgezeichneter cocktails. es ist also an der zeit, dass auch 
der „steinhäger“ seine renaissance erlebt. 

das ganze interview lesen Sie auf 
www.hoermann.de/portal

Hochhäuser gibt es zwar auch in deutschland sehr zahlreich 
– aber sie ragen bei Weitem nicht so weit in den Himmel wie 
andernorts. Wir werden den Blick unter anderem auf frankfurt 
richten. kaum verwunderlich. die zehn höchsten gebäude 
deutschlands stehen alle in der Mainmetropole. Wobei „hoch“ 
definitionssache ist. das mit 259 Metern zurzeit höchste 
gebäude des Landes, der „commerzbank tower“, schafft es 
nicht einmal in die top 100 der weltweit höchsten gebäude. 
inwiefern das Hochhaus auch hierzulande eine neue Bedeutung 
erlangt, diskutieren wir in der kommenden ausgabe der portaL.

heimatverein amshausen 
vertreten durch Hannelore und friedemann Holzapfel sowie dieter graf.
der im ortsteil amshausen der gemeinde steinhagen beheimatete 
Verein wurde 1952 gegründet. die zurzeit 260 Mitglieder fühlen sich dem 
gedanken verpflichtet, Heimatpflege und lokales Brauchtum zu fördern 
und die natur zu bewahren. es gibt eine ganze reihe von regelmäßig 
stattfindenden Veranstaltungen wie Wanderungen, fahrradausflüge, 
das frauenfrühstück und den Literaturkreis. dazu kommen jahres-
zeitlich bedingte Veranstaltungen wie die traditionelle neujahrs- und 
osterwanderung, das sommerfest, der plattdeutsche gottesdienst sowie 
der Besuch kultureller angebote in der umgebung, um nur einige zu 
nennen. darüber hinaus hat der Verein eine umfangreiche schriftenreihe 
herausgebracht, die sich mit regionalen themen befasst. 
www.heimatverein-amshausen.de

thema der nächsten ausgabe:
hochhäuser

... und seit 1950 das Hörmann Berry-tor Motiv 902.
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